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Mehrfensterbetrieb

Nach einer anschließenden Anwender-
schulung sind Erweiterungswünsche und
Verbesserungsvorschläge von Erfassersei-
te gesammelt und in die Testapplikation
eingearbeitet worden. Insbesondere wur-
de der Wunsch, die Applikation in einer für
den Zweibildschirmbetrieb geeigneten
Mehrfenstertechnik zu realisieren, erfüllt.

Einleitung

Bei der Stadtwerke Tübingen GmbH
(SWT) wird seit 1995 erfolgreich mit dem
Smallworld GIS in den Sparten Gas, Was-
ser, Strom und Fernwärme gearbeitet.
Nachdem das Netz in den letzten Jahren
vollständig digital erfasst wurde, sollte
nun in diesem Jahr der Umstieg auf die
Version 4 des Smallworld GIS erfolgen.
Die SWT nutzte dazu eine Option des be-
stehenden Wartungsvertrages mit der
ITS, welche einen kostenfreien Umstieg
auf Version 4 vorsieht.

Durchführung des Upgrades

Nachdem die Basisapplikation sowie die
eingesetzten Fachschalen im Rahmen ei-
nes Testupgrades auf die Version 4 ange-
hoben waren, wurde eine mehrwöchige
Testphase durchgeführt, in welcher die
neue Applikation von ausgewählten Key-
Usern der SWT begutachtet wurde. Nach
erfolgreicher Abnahme des Testupgrades,
wurde vor Ort ein Workshop zur Applikati-
onsentwicklung unter Version 4 durchge-
führt. Dabei wurden die neuen software-
technischen Konzepte von Smallworld GIS
Version 4 auf der Basis der neuen Appli-
kation vorgestellt. 

Fazit

Mit dem Wechsel auf Version 4 erhält die
SWT eine modern gestaltete und nach
neuesten softwaretechnischen Gesichts-
punkten entwickelte Applikation, wobei
sämtliche Softwaremodule im Rahmen
des 10-Jahres-Wartungsvertrages kosten-
neutral portiert werden konnten. 

Stand : August 2006

Upgrade auf Smallworld Version 4 
bei der Stadtwerke Tübingen GmbH

Bild : Smallworld GIS Version 4 bei der Stadtwerke Tübingen GmbH
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ALKIS

Da die Stadt Baden-Baden ihr Liegen-
schaftskataster selbst führt, laufen im
Fachbereich Vermessung parallel zum Up-
grade auf Version 4 auch die Vorbereitun-
gen für die Umstellung des Katasters auf
das Amtliche Liegenschaftskataster-Infor-
mationssystem (ALKIS). Der Fachbereich
Vermessung führt dabei die getrennt ver-
walteten Datenbestände ALK und ALB im
neuen System ALKIS zusammen. 

Stand : August 2006

Forstkataster

Von der ITS wurde für das städtische
Forstamt eine Fachschale zur Dokumenta-
tion des Forstkatasters entwickelt. Die
Grundlagen, wie z.B. die Erfassung der
forstlich relevanten Flächen und Wege,
sind bereits abgeschlossen. Aktuell wer-
den hier die Daten der neuen Forsteinrich-
tung übernommen. In Kombination mit
Luftbildern lassen sich so wertvolle Forst-
karten und Auswertungen über Alters-
struktur, Gesundheitszustand und Baum-
artenverteilung erstellen.

Einleitung

Mobile Kommunikation ist heute allgegen-
wärtig - zur Gewährleistung der Erreich-
barkeit sind Mobilfunkanlagen unverzicht-
bar. Die Stadt Baden-Baden ist an einer
dauerhaften Dokumentation der Standor-
te und Eigenschaften der im Stadtgebiet
vorhandenen Mobilfunkanlagen interes-
siert. Als langjähriger Nutzer des Small-
world GIS ist die Stadt Baden-Baden
bereits mit dessen Stärken vertraut. So-
mit fiel die Entscheidung leicht, die Doku-
mentation innerhalb der Smallworld-Ar-
chitektur vorzunehmen. Die ITS wurde
mit der Umsetzung beauftragt, wobei aus
dieser Projektlösung ein Standard-Pro-
dukt entwickelt wurde, welches auf Basis
von Smallworld 4 auch für andere Kunden
zum Einsatz kommen kann.

ITS-Mobilfunkkataster

Das ITS-Mobilfunkkataster ist in der
Lage, Mobilfunkanlagen und die Eigen-
schaften der auf ihnen installierten Anten-
nen zu dokumentieren. Die räumliche La-
ge wird durch die Anlagenposition und Be-
schriftungen für Bestands- und Über-
sichtsplan visualisiert. Weiterhin werden
Antennen-Wirkungsradien und die Sicher-
heitsabstände in Form von konzentrischen
Kreisen veranschaulicht. Damit werden
die Stärken des Smallworld GIS im Be-
reich räumlicher Analysen optimal genutzt.

Kommunale Smallworld-Lösungen 
bei der Stadt Baden-Baden

Bild : Mobilfunkkataster im Smallworld GIS
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